
358 ‘ Literatur
das gewandelte Verhältnis der Konfessionen zueinander ist bezeichnend, Sla
auch Beiträge evangelischer Theologen enthalten. eınıge Artikel

Zu den großen Artikeln kommen wıeder viele kleinere, 1€ 1ne erste Infomafion u.  s  ber
Personen und Sachen bieten, die uch der Fachmann nıcht immer Gedächtnis behalten kann.
Besondere Sorgfalt wird wıeder den Bildtafeln und Karten zugewendet, die gegenüber den
bısherigen Bänden vermehrt wurden. ©O sind, um Beispiel anzuführen, dem Kıirchenbau

Tafeln mıt Bildern gewidmet, angefangen VO!  e iner Rekonstruktion VO  — Alt-St.-Peter
Rom bis herauf modernen Kıirchenbauten unNserer Tage. So erfüllt auch dieser and den

7 weck des Werkes: ın Reichhaltigkeit Uun:| Übersichtlichkeit auf knappem Raum sowohl dem
Gelehrten wıe dem Seelsorger ıne Wissenshilfe für das Gesamtgebiet der Theologie un: ihrer
Hilfswissenschaften handlich darzubieten.

Linz d D. Dr. Obernhumer
Bücherkunde des katholischen Lebens. Bibliographisches Lexikon der relig1ösen Literatur

der Gegenwart. Von Friedrich Rennhofer. (XIL U 360.) ıen 1961, Verlag Brüder Hollinek.
Leinen 390

Es ist das Verdienst des Verfassers, hier die sprichwörtliche Lücke geschlossen Z aben.
Das uch beschr.  al  nkt S1C. auf die katholischen Publikationen der etzten weı Jahrzehnte,
soweıt S16  A 1ın Deutschland, Österreich un! der Schweiz erschienen sind. Trotz der Fülle VO  b TUN!

Titeln keine restlose Vollständigkeit beanspruchen. Die Zusammenstellung erfolgt
nach alphabetisch geordneten Schlagworten. Um die „Bücherkunde“ aktuell erhalten, ist
die Herausgabe VO:  s Nachträgen geplant. Der Verfasser, staatsbibliothekar der Österreichi-
schen Nationalbibliothek, hat eın Werk geschaffen, das Theologen WIe praktische Seelsorger,
aber uch gebildete Laj)en lebhaft begrüßen dürtfen. (D seinen unmittelbar praktischen Zweck
hınaus stellt 65 uch eine Finführung ın dıe Vielfalt un! den Reichtum katholischen Denkens dar.

a Dr. Obernhumer

Flektrischer Strom 1ın Kırchen
Von Josef Gunther Lette:  Naır

Unter den Maännern, die S1'  ‚p eginnend mit dem ahrhundert, zunehmend mit der
Erforschung der Elektrizität befaßten, befanden sich sSte auch katholische Priester. Einer
VO:  » ihnen, Abt [ L, wurde auf Grund seiner Forschungsergebnisse ZU): Mitglied der
Französischen Akademie der Wissenschaften ernannt, ebenso ZUuU Mitglied der Königlich-
englischen Sozietät der Wissenschaften. Seine Bücher, 1Ns Englische, Holländische, Italienische
und Deutsche übersetzt, regtien in diesen Ländern viele Menschen d Versuche auf elektri-
schem Gebiet machen.

Abt Nollet korrespondierte mit vielen anderen Forschern, darunter auch miıt dem 1in
Erfurt wirkenden Pater Andreas Gordon, der sich ebenfalls sehr miıt der Erforschung der
elektrischen Erscheinungen befaßte. Eines Tages teilte ater Gordon dem Abte mit, habe
(man muß den Geist der eit berücksichtigen) bei einigen seiner Erfurter Mitbrüder und
auch bei den Laien Bedenken ausgelöst, ob als Katholik und Priester in die Geheim-
nısse der Natur eindringen, ob als Priester auf dem der Forschung bahnbrechend
vorangehen dürfe. In seinem mıit März 1748 datierten Antwortschreiben drückte Abt
Nollet seine Verwunderung darüber auUs, daß solche Bedenken Erfurt bestehen und schrieb
dann:

„Man gehet weit, daß S diese neUe Naturlehre frommen und einfältigen
GSeelen verdächtig machen suchet, und 11La bemühet sich, es wider 5ie 1n Bewegung

bringen, als wider einen gefährlichen Mann, der mancherley Neuerungen Glaubens-
Sachen einzuführen suche Ist dann der kleine Welt-Theil, orıinnen Sie sich aufhalten,
diesem Stücke kützlicher und empfindlicher. als els! und Spanien, woselbst die eueTe
Naturlehre, wıe sS1e es5 verdienet, aufgenommen worden? Seit wie lange ist denn gefähr-lich, den Verstand der Catholischen in solchen ingen aufzuklären, die der Urheber der
Natur unseren Untersuchungen dargestellet hat? Heißt das auf eine würdige Weise VO  - der
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